
Cal wer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 47. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch und Kamstag.
Abvnnemcntsvreis balbjährlich 45 kr,, vierteljährlich 23 kr,

Jnsertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Mittwoch,
den 20. Juni 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Bekanntmachung einer Na¬

goldflußsperre.
Wegen Herstellung der Wasser¬

stube in Alleustaig wird von dort
aufwärts vom 1. August bis 15.
September und aus Änlaß der Her¬
stellung der Klostermüblfloßgafsein
Wilbberg von dieser Stadt an auf¬
wärts vom 1, bis letzten August der
Nagoldfluß für die Flößerei gesperrt
sein. Dieß wird mit dem Auftrag
an die Schultheißenämter, davon den
Holzhändlern und Flößern Kenntniß
zu geben, auf Regumtivn des K.
Oberamts Nagold veröffentlicht.

Den 16. Juni 1860.
K. Oberamt.

Fro mm.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

H ol z- V erkanf.
Am

Freitag,  den 22. Juni d. I .,
aus dem Staatswalde Gmeindsberg:

61 Eichen von 15—25' Länge
und5—14" mittlerem Durch¬
messer,

55 eichene, bis 20' lange und
4—7" starke Stangen,

4 Klafter eichene Scheiter,
11 „ eichene Prügel,
12 „ tannene Scheiter,
14 „ tannene Prügel,
V« ,, tannene Rinde,

1400 Stück eichene,
2750 tannene,
400 gemischte und
25 Abfall-Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag Gmeindsberg.

Wildberg, 15. Jui .i 1860.
K. Forstamt.

Niethammer.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.
AuŜ dem Hochholz werden am

21. d. M.,
Vormittags 1l Uhr,

auf dem Ralhhaus in Unterhaugstett
100 starke Tannen auf dem Stock
verkauft.

Neuenbürg, 14. Juni 1860.
K. ForstamO.

Lang.
Calw.

Fortbildungsschule betreffend.
Dieselbe ist wieder eröffnet und

es werden nicht nur diejenigen, wel¬
che sich bereits angemcldct haben, son¬
dern auch die übrigen Lehrlinge auf¬
gefordert, die ihnen dargebotene Ge¬
legenheit zur Befestigung und Er¬
munterung ihrer Kenntnisse fleißig
zu benützen.

Die Lehrmeister werden nach
Maßgabe des §. 19 der Instruktion
zur Gewerbeordnung an ihre Ver¬
pflichtung erinnert, ihre Lehrlinge zum
regelmäßigen Besuche der Fortbil¬
dungsschule anzuhalten.

Den 16. Juni 1860.
Gemeinschaft!. Amt.

Für den abw. Stadtpfr.
Diac. Rieger . Schuldt.

Calw.

Aufstellung von Sackträgern
betreffend.

In Folge der Einführung des

Gewichts auf den Fruchlschranncn
ist die Aufstellung mehrerer Sack¬
träger nörhig. Die Bewerber werden
aufgefordert, sich alsbald zu melden.

Den 16. Juni 1860.
Stadtschulthelßen-Amt.

Schuldt.

2)2. Weil die Stadt.

und die folgenden Tage ein Quan¬
tum von 518 Stück Elchen zum Ver¬
kauf. Unter denselben befinden sich
66 Stämme von 16 — 27" mittle¬
rem Durchmesser und von 30 — 40'
lang, welche sich zu Holläiiderftäm-

!men eignen würden. Sämmtkjches
Holz ist kerngesundu?ld würde sich
wie zu Bauholz so zu Eisenbahn¬
schwellen vorzüglich eignen.

Anfang des Verkaufs an Ort
und Stelle

Morgens 7 Uhr.
Kaufsliebhaber ladet höflichst ein
Den 12. Juni 1860.

Der Gemeinderath.
Unterhaugstett.

Holz - Verkauf.
Am
Samstag,  den 23. Juni,

Nachmittags2 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald

circa 60 Stück Langholz auf dem
Stock und

100 Stück Hopfenstangen
verkauft.

Unterhaugstett, 16. Juni 1860.
Gemeinderath.

Eichen-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde bringt aus

ihrem eine Viertelstunde von hier ent¬
fernten Walvdistrick Steckenthal am

Donnerstag , den 21. d.



Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Literarische Anzeige.
Im Verlag von G . Rivmins

erschien im Jahr 1844 und ist bei
dem Unterzeichneten um den sehr
berabgesetztm Preis von 36 kr. (frü¬
herer Preis 1 fl. 20 kr.) zu haben:

Das Kloster Hirsau , histo-
risch - topographisch beschrieben
von K . Franz Steck , ff Stadt¬
pfarrer in Murrhard . 8 °.,
348 Seiten , brochirt , mit 2
Ansichten von Hirsau (Hirsau,
wie es vor seiner Zerstörung
war und Hirsau im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedichten
von Ludwig Uhland , Albert
Knapp  rc.

Ta dieses Werk durch die Zeit
an seinem Werthe nichts verloren
und sowohl für die Bewohner der
Umgebung als die Historiker von be¬
sonderem Interesse ist , so glaube ich
bei obigem billigem Preis aus einen
raschen Absatz rechnen zu dürfen,
wobei noch bemerkt wird , daß bei
Abnahme von mindestens 6 Exem¬
plaren das Stück zu 30 kr. abge¬
geben wird.

Ä . Gelschläger.

Altenstaig.

Missionsfest.
An Petri und Pauli,  den29

d. M ., Nachmittags 2 Uhr , findet die
jährliche Feier des MissiouSfesteS hier
statt , wozu freundlich einladet

der Missionsverein.

Hirsau.

Einladung.
Ich mache biemit die ergebenste

Anzeige , daß ich künftigen Sonn-
t q g und den ganzen Sommer über,
in dem vormals Lammwirth Schnauf-
fer ' schen  Garten gutes Bier aus¬
schenke, und lade zu zahlreichem Be¬

such höflichst ein.
Na sch old,  Bäcker . ,

Bei mir steht eine noch gute
Most - Presse

billigst zu verkaufen.
An gerb au er  in der Insel.
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! Unterricht im Nähen
i mit Nähmaschinen.
! Die K . Central -Stelle für Ge¬
werbe und Handel , — in der Absicht,
für die Verbreitung der Kennrniß der
Nähmaschinen und ihrer Anwendung
so viel möglich rechtzeitig Vorkehrung
zu treffen , um hiebet die Nachtheile
abzuwenden , welche bei Hervvrtreten
neuer zeitgemäßer Erfindungen durch
zu späte Keniitinßnahmc und Anwen¬
dung derselben so häufig entstehen
— eröffnet in Stuttgart Gelegenheit,
sich im Nähen mit Nähmaschinen zu
unterrichten.

Der Ausschuß des Gewerbe -Ver¬
eins ladet diejenigen Personen , wel¬
che diesen Unterricht zu erhalten wün¬
schen , ein , sich bei seinem Mugliede
Herrn GustavK  o r n d ö r f e r in Bälde
zu melden und die nähern Bestim¬
mungen zu vernehmen , welche den
Betreffenden den Genuß des Unter¬
richts erleichtern.

Calw , 19 . Juni 1860.
Der Ausschuß des Gewerbevereins.

Bei Herrn Wilh . Schlatt er er
hier ist neu angekommen und vor-
räthig zu haben m Gläsern von
24 und 30 kr. :
Aechtes , nicht nur sogenanntes,

Mettenwurzel - Oel.
Dieses nach verbesserter Vor¬

schrift sorgfältig bereitete feine Toi-
letten - Oel  leistet nicht nur gegen
den Ausfall der Haare treffliche Dien¬
ste , sondern befördert hauptsächlich
den Wuchs derselben und gibt ihnen
höheren Glanz und Weiche . Ich
kann es daher einem geehrten Pub¬
likum aus längerer Erfahrung als
ein bewährtes Mittel bestens em¬
pfehlen.

Heilbronn , 20 . Juni 1860.
Fr . Mayer,

Chemiker und Apotheker.

Zu vermietheu.
In dem ehemals Naschol  d' schen

Hause an der untern Brücke ist der
untere Wohnstock zu vermietheu und
kann derselbe auf Jakobi bezogen wer¬
den . Näheres bei

F . Schümm.
4k

Göth  e's siimmtliche Werke,
60 Bändchen , gut eingebunden , sind
billig zu verkaufen . Nähere Auskunft
crtheilt die Redaktion d. Bl.

Mitleser zum „Beobach¬
ter, " „Schwäb.

Merkur " und „ Staats -Anzeiger " wer¬
den gesucht . Nähere Auskunft er¬
lheilt die Redaktion.

Mineral - Wasser
frischer Füllung , bestehend in Sel¬
terser , Emser , Kränchens,
KLssinger , Rakoezi , Mergent-
heimer , Homburger , empfiehlt
zur geneigten Abnahme bestens

Wüh . Schlatt er er.

eine,  mit einem
jährigen weiblichen

Jungen , nebst einem eleganten Da¬
mensattel hat zu verkaufen

Ioh . Hitler
3 )2 . in Pforzheim.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich so¬

wohl im Weißnähen , als auch im
einfachen Kleidermachen und Bügeln,
in oder anßer dem Hause . Baldige
wie pünktliche Besorgung wird zuge¬
sichert und bitte hiemit , mir rin ge¬
fälliges Zutrauen zu schenken.

Lomse Bessert,
wohnhaft bei

Hrn . Heinr . Widmann , Zimmerm.

Würzbach.
Seit verflossenem Donnerstag

wird hier skkk
vermißt , welchen man am Freitag  in
Röthenbach eingefangen hatte , aber
wieder entsprungen ist. Der jetzige
Besitzer wolle denselben an mich ab¬
liefern und Diejenigen , welche Kennt-
niß von dem Aufenthalt deö,Ham¬
mels haben , mir Anzeige machen.

Schultheiß Lutz.

Ich suche einen

tüchtigen Ausrüster,
der auch das Walken versteht , unter
Zusicherung dauernder Arbeit und
guten Lohnes.

Jakob Bühlen.
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Zichu„gi.»,,u. OlTLlÄSL» Haupt-Gewinn Ziehungi.»,,».
der O e st r e i ch * sch e n Eisenbahn - Loose.

Haupt -Gewinne des Anlehcns sink: Lima! fl. 230,000 , rimal fl 200,000 , I03mal fl. 130,000 , SOmal
fl 40,000 , Ittömal fl. 30,000 , SOmnI fl. 20,000 , ZUZnial fl. 13,000 , und 204N Gewinne von ff 3000 b>s abwärt«
fl 1VV« . — Der aerinqfle Preis , ken ininkeflens jedes ObliaatioiiSlvos erzielen mus; ist. 125 Gulden . — Kein anderes Anleh .n bietet
so große und viele Gewinne , verbunden mit den höchsten Garantien . — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis unk franco
nberiankt, ebenw Ziehungslisten gleich nach der Siebung. - Um überhaupt der günstigsten Bedingungen, welche Jedermann die Dc-
thciligung ermöglichen, sowie der reellsten Behandlung versichert zu sein, beliebe - - —-
man sicl' VIlZLLP zu richten an ^ ^

Hill. Diese floose haben bei der Gewinn-Auszahlung keinen Abzug Bank - nnd « ^a a t s - (5' sfekl e n - G esch äst
zu erleiden.  Jede weitere Aufklärung gratis.  IN FrtlNrsUrr a ./M . , Zeil 33.

Mein Lager
von folgen ' cn Eisen - , Stohl-

und Messürgwaaren
bringe ich in empfehlende Erinnerung:
da ich mit den größten Hüttenwerken
in Verbindung siebe , so bin ich in
den Stand gesetzt, alle in Gießereien
verkommenden Gegenstände schnell
und billig zu besorgen.

Lager balle ich stets in großer
Auswahl von allen Sorten eisernen
Oefen und Herden , Kochgeschirren,
sowie allen sonstigen Gußwaarcn,
gewalztem und geschmiedetem Stab¬
eisen , Achsen , Bandeisen , gewalztem
Nageleisen bester Qualität , ferner
allen Sorten Kleineis - nwaaren , als:
Drathstisten , Holzschrauben , Schlös¬
sern , Hobeleisen , Sägen , Kaffeemüu-
lcn rc. , messingenen Leuchtern und
Lichtscheuen , Rosetten re.

Gebrauchte Oefen gebe ich zu
den billigsten Preisen ab , und ver¬
güte für alt Elsen die möglichst be¬
sten Preise . !

Wildbad , im Mai 1860.
Th . Klunziuger.

Knecht-Gesuch.
Cs wird ein solider junger Mensch

gesucht , der sogleich einlrelen kann
und wird guter Lohn zugcstchert ; zu
erfragen bei der Redaktion . !

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen!

sucht in die Lehre aufzunehmen
Friedrich Schaal , Bäcker.

150 fl. Pfleggeld
find zu 4V - Procent gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen bei

Johannes P fromm  er
in Würzbach.

Commissions -Verkauf.
Unlerzeichlieter hat wirklich nebst

vielen andern Gegenständen in Com¬
mission zu verkaufen:

einen ganz neuen schwarzenManns-
rock, ein Paar ganz neue wol¬
lene Hosen mit Gallons , einen
blauen Tuchmantel , einen
Lustre -Mannsrock , einen schö¬
nen gewirkten 8eckigen Shawl,
6 Paar baumwollene Strümpfe,
ein gan , neues zweischläfriges
Bett , eine einschläfrige Decke,
Haipfcl und Kiffen, » 2 kleine
eiserne Gestelle , 3 Kinderbett-
lädle verschiedener Größe , auch
noch verschiedene Frauenklei-
dcr , ferner einen Dolch.

Ans Auftrag suche ich auch einen
noch guten Badzuber zu kaufen.

Rank,  Schnelvermstr.

2)2.  Calw.
Eine weiße Commode

mit vielen Schubladen verschiedener
Größe , in einen Laden geeignet , hat
billigst zu verkaufen

Dreher Helber 's  Wittwe.

Den Ertrag von etwa
V» Morgen Wiese habe ich zu ver¬
kaufen . Jakob Bühler.

Den Heugras - Ertrag
von 2V - Viertel im Kapcllenberg vcr - !
kauft Bäcker Kühn.  ^

-!

Unterhaltendes . !
Ter gespenstige Schwiegersohn.

Novelle von Henrik Hertz.
(Fortsetzung.)

„Was soll das heißen ? " polterte
der Onkel heraus , und nahm seinen
Neffen bei Seite . „ Welches Unge¬

fähr zieht uns heute gerade diese
Menschen auf den Hals ? "

— „ Sie sind Alle eingeladen, " vcr-
setzte Charolais mit der größten Ruhe.

„Was?  Wer hat denn das ge-
than ? "

— „ Ick , Onkel !"
„Du bist nicht klug . Was sol¬

len wir mit diesen langweiligen Men¬
schen hier ? "

— „Jcnun , sind sie vielleicht
langweilig , sie sind provinziell in
ihren Manieren und Gewohnheiten;
daS weiß ich und babe es seil mei¬
nem Aufenthalte in Paris gewußt.
Aber wir können Sie doch nicht,
ohne fühlbare Kränkung , auf ein¬
mal von diesem Hause fern Hallen,

i wo sie seit Jahren einen ebenso
j festen Platz eingenommen haben,

wie diese alten Möbel . In Paris
kann man vermuthlich einladen , wen
man will ; Niemand fühlt sich belei¬
digt , wenn er übergangen wird.
Hier in der Provinz aber ist eS eine
Ehrensache , einqeladen zu werden
oder nicht . Werden Sie daher nicht
böse , lieber Onkel , daß ich auf eigene
Hand gehandelt habe . "

„Hm ! Du hast vielleicht Reckt,"
sagte der General ; „und eigentlich
hast Du hier ja mehr zu befehlest
als ich. Allein wenn diese Leute
öfters hiehcr kommen sollen , so „zöchte
ich es lieber jedes Mal zuvor wis¬
sen , um mich darnach richten zu
können . "

Diesen kleinen Zug haben wir hier
mitgetheilt , weil er ein Beispiel
von einer seltenen Eigenschaft des
jungen Mannes gibt , nämlich ohne
viel Bedenken und mit einer bemer-
kenswerthen Ruhe einen augenblick¬
lichen Einfall auszuführen , wenn er
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den einen oder den andern Grund
dafür batte oder auch wenn er ge¬
rade Lust dazu verspürte, seiner Lau¬
ne zu folgen.

Nachdem endlich die Angelegen¬
heiten des Gutes geordnet waren,
zog der junge Mann mir seinem On¬
kel nach Paris , um hier seine Stu¬
dien fortzusetzen, reiSle später in's
Ausland und hielt sich meistens in
England und Italien auf. So ver¬
gingen einige Jahre , und es war
für ibn endlich an ter Zeit, an eine
Anstellung im Staatsdienst zu denken,
um dadurch das Vermögen, das er
von seinem Vater geerbt hatte, zu
schonen und zu verbessern. Mit Hilfe
seines Onkels, der mit dem damaligen
Minister des Innern in freundschaft¬
lichem Verkehr stand, erlangte er die
sichere Hoffnung, eine gute Anstel¬
lung in einer der Seestädte zu er¬
halten. Zufällig äußerte ein Freund
von ibm, der ihm zu seinen Aussich¬
ten gratulirte, sein Glück sei um so
größer, als er gerade für diesen
Posten einen gefährlichen Nebenbuh¬
ler habe, zu dessen Vorthci! manche
Umstände sprächen. Charolais zog

genauere Nachrichten über diese Per¬
son ein und begab sich Tags darauf
in's Ministerium. Der Minister hieß
ibn freundlich willkommen und sagte:
„Ich kann schon errathen, warum
Sie zu mir kommen. Ich habe Ihr
Gesuch gelesen und kann Ihnen sa¬
gen, daß Sie, eben weil die Sache
noch nicht entschieden ist, die besten
Aussichten haben."

„Euer Ercellenz verzeihen! Ich
komme allerdings in dieser Angelegen¬
heit, jedoch nur um mein Gesuch zu¬
rückzunehmen."

— „Warum denn?" fragte der
Minister stutzig.

„Ich bemühe mich nicht allein
um das bewußte Amt. Es ist noch
ein Bewerber da , welcher älter ist
als ich, Familie hat und schon län¬
gere Zeit ein geringeres Amt beklei¬
det, und darum halte ich es für meine
Pflicht, diesem braven Manne zu
weichen."

Sein Gesuch stieß begreiflicher¬
weise nicht auf viele Schwierigkeiten;
der Nebenbuhler erhielt die Anstel¬
lung. Ter General aber gerieth in
einen heftigen Zorn, als er den Zu¬

sammenhang der Sache erfuhr. „Das
ist wieder einer von Deinen gewöhn¬
lichen Geniestreichen," sagte er; „et¬
was Anderes wäre von Dir kaum
zu erwarten. Aber nun wisse denn
auch, daß Du von diesem Augen¬
blicke an auf meinen Beistand und
Schutz nickt mehr rechnen darfstk"
Dem Onkel war cs indcß nicht so
Ernst mit der That als mit seinen
Worten. Ein halbes Jahr später,
als die bcreqte Unterpräfectur erle¬
digt war, bewirkte er durch seinen
Einfluß, daß sein Neffe Charolais
zu diesem Amte ernannt wurde. Aber
er beschloß dieses Mal vorsichtiger
zu Werke zu gehen nnv wollte denn
eigensinnigen Neffen nicht eher aus
den Augen lassen, als bis dieser fest
in seinem Amte saß, weil er sonst
zum zweiten Mal einen seiner Ein¬
fälle bekommen, sich zurückzichen und
sich für dieses Amt untauglich erklä¬
ren könnte. Diesem wollte er Vor¬
beugen, und gerade aus diesem
Hauptgründe hatte er ihn eiligst zu
sich nach Paris gerufen. Auf dieser
Reffe, befand sich jetzt gerade unser
Held. (Forts, folgt.)

Calw . Frucht - und Brodpreife am 19. Juni 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Schffl.

Neue
Zu¬

fuhr.
Schffl.

Ge-
sammt-
Bctrag.
Schffl.

Heuti¬
ger

Verkf.
Schffl.

Im
R e st
gebl.

Schffl.

Höchster
Preis.

fl. ! kr.

Mittel-
Preis.

fl. ! kr.

Niederster
Preis.

fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl- ! kr.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr Iweniger
fl. , kr. Ifl. j kr.

Weizen, alter
— neuer

Kernen, alter
— neuer 46 272 318 309 9 18 36 17 56 17 40 5542 8 — 3 — —

Roggen, alter 11 18 29 29 — 14 40 14 17 14 — 419 20 37 _
Gemasch
Gerste, alte 3 5 8 6 2 13 36 13 34 13 30 81 24 2— neue
Dinkel, alter 8 142 150 127 23 8 15 7 43 7 981 21 34— neuer
Haber, alter 90 64 154 100 54 6 30 6 11 5 30 619 42 10— neuer

Summe— > i ! i 7643/ 55
Qualität : Kernen:  Gewicht: Bester 278 Pfund, mittlerer 261'/2 Pfund, geringster 253 Pfund.
Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr., dto. schwarzes 14 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen5'/» Loth. —

^ _ _ S tadt schulthei ßenamt. Sch ul dt.
' 'Redlgirt, gedruckt und verlegt von Ä. Orlschläger.
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